
23. November 2022 

 
 
 
Überparteilicher Auftrag Klosterplatz 

Der Stadtrat wird beauftragt, dem Parlament eine Vorlage zur Entwicklung des Klosterplatzes 
analog zur Kirchgasse zu unterbreiten. Dabei soll das Potenzial als Ort der Begegnung mit 
hoher Aufenthaltsqualität und die zeitnahe Kompensation der aufgehobenen Parkplätze 
berücksichtigt werden. 

 

 

 

 

 

 

 
Begründung: 
Im räumlichen Leitbild betont der Stadtrat, dass eine sichere und attraktive 
Stadtseitenverbindung für den Langsam- respektive Veloverkehr von grosser Bedeutung für 
die zukünftige Entwicklung und Attraktivität der Stadt sei. Auf dem Klosterplatz sind aktuell 
rund  588 m2 durch Parkfelder belegt. Wenn diese Fläche frei wird für alternative Nutzungen, 
entsteht in Olten ein weiterer Anziehungspunkt im Herzen der Stadt, mit vielfältigen 
Möglichkeiten für Langsamverkehr, Aufenthalt und Aussengastronomie.  
 
Das Parkfeld Klosterplatz macht nur einen marginalen Teil der gesamten 
Parkierungsmöglichkeiten in der Innenstadt aus[1]. Diese aufzuheben ist daher vertretbar. 
Eine zeitnahe Kompensation der aufgehobenen Parkplätze, welcher auch den Bedürfnissen 
des lokalen Gewerbes entspricht, ist zudem gemeinsam mit der zukünftigen Nutzung des 
Munzingerplatzes und im Kontext einer ganzheitlichen Verkehrsplanung anzudenken. Die 
Kompensation der Parkplätze soll dabei in einer räumlich vertretbaren Distanz, im näheren 
Perimeter der Altstadt und mit einer zumutbaren Höhendifferenz erfolgen.  
 
Eine Erweiterung der Fussgängerzone um den Klosterplatz würde zudem im Hinblick auf den 
neuen Bahnhofsplatz für eine starke Visitenkarte der Stadt Olten sorgen. 
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[1] 22-08-08_pr_Kleine_Anfrage_Lukas_Lutolf_Grune_Klosterplatz_Beantw_Internet.pdf (olten.ch) 

https://www.olten.ch/_docn/3888863/22-08-08_pr_Kleine_Anfrage_Lukas_Lutolf_Grune_Klosterplatz_Beantw_Internet.pdf
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Unterzeichnet von 

Die Namen stehen nur als Platzhalter für mögliche Unterschriften! 
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